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(54) Turbinenschaufel sowie Gasturbine

(57) Die Erfindung betrifft eine Turbinenschaufel (1)
mit einem Turbinenschaufelblatt (2), mit einem Turbinen-
schaufelfuß (3) und mit einer zwischen dem Turbinen-
schaufelblatt (2) und dem Turbinenschaufelfuß (3) an-
geordneten Turbinenschaufelplattform (4), welche an ih-
rer Unterseite (5) eine Einstecknut (6) zum Einstecken
eines Dichtungsblechs (7) aufweist, das Dichtungsblech
(7) mittels eines sich an der Turbinenschaufelplattform

(4) abstützenden Sicherungselements (11) gesichert
werden kann, und wobei die Turbinenschaufelplattform
(4) eine Materialaussparung (8; 8A) mit zwei sich derart
gegenüberliegenden Anlagekanten (9, 10) aufweist,
dass das Sicherungselement (11) quer zur Axialerstre-
ckung (12) des Turbinenschaufelfußes (3) beidseits an
der Turbinenschaufel (1) festlegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Turbinenschaufel mit
einem Turbinenschaufelblatt, mit einem Turbinenschau-
felfuß und mit einer zwischen dem Turbinenschaufelblatt
und dem Turbinenschaufelfuß angeordneten Turbinen-
schaufelplattform, welche an ihrer Unterseite eine Ein-
stecknut zum Einstecken eines Dichtungsblechs auf-
weist, wobei das Dichtungsblech mittels eines sich an
der Turbinenschaufelplattform abstützenden Siche-
rungselements gesichert werden kann.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner eine Gasturbine mit
einer Vielzahl an Turbinenschaufeln und mit einem Tur-
binenrotor, an welcher die Turbinenschaufeln jeweils mit-
tels eines Turbinenschaufelfußes befestigt sind.
[0003] Gattungsgemäße Turbinenschaufeln sind aus
dem Stand der Technik gut bekannt. Die jeweilige Tur-
binenschaufel besitzt ein Turbinenschaufelblatt und ei-
nen Turbinenschaufelfuß. Mit letzterem ist sie in einer
entsprechend an einem Turbinenrotor ausgeformten
Turbinenrotornut festlegbar. Hierzu wird die jeweilige
Turbinenschaufel mit dem Turbinenschaufelfuß in axia-
ler Einschubrichtung, welche mit der Rotationsachse der
Turbinenrotor fluchtet, in die entsprechende Turbinenro-
tornut eingeschoben und gehaltert. In einem Übergangs-
bereich zwischen dem Turbinenschaufelfuß und einem
Turbinenschaufelblatt weist die Turbinenschaufel eine
Turbinenschaufelplattform zum Abstützen der Turbinen-
schaufel an dem Turbinenrotor auf. An der Einschubseite
des Turbinenrotors sind die Turbinenschaufelfüße und
die Turbinenrotornuten mit Dichtblechen verkleidet, um
einen turbinenschaufelfußseitigen Kühlluftbereich von
einem äußeren Heißluftbereich insbesondere einer Gas-
turbine zu trennen. Diese Dichtbleche sind hierbei einer-
seits an einer in der jeweiligen Turbinenschaufelplattform
vorgesehenen Einstecknut und andererseits an einer in
dem Turbinenrotor eingearbeiteten Haltenut festgelegt.
Um insbesondere die Umfangslage dieser Dichtbleche
zu sichern, sind die Dichtbleche zusätzlich noch mittels
eines Sicherungsmittels an der Turbinenschaufelplatt-
form gesichert. Dieses Sicherungsmittel umfasst zumin-
dest ein biegbares Sicherungsblechelement, welches
mit einem seiner Enden in eine durch zwei unmittelbar
benachbarte Turbinenschaufeln gemeinsam ausgestal-
tete Lücke eingreifen kann, wenn es entsprechend um-
gebogen ist. Dieses Sicherungsmittel unterbindet dann
ein unbeabsichtigtes Drehen der Dichtbleche in Um-
fangsrichtung des Turbinenrotors.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, gattungsgemäße
Turbinenschaufeln weiterzuentwickeln.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird von einer Tur-
binenschaufel mit einem Turbinenschaufelblatt, mit ei-
nem Turbinenschaufelfuß und mit einer zwischen dem
Turbinenschaufelblatt und dem Turbinenschaufelfuß an-
geordneten Turbinenschaufelplattform, welche an ihrer
Unterseite eine Einstecknut zum Einstecken eines Dich-
tungsblechs aufweist, gelöst, wobei das Dichtungsblech
mittels eines sich an der Turbinenschaufelplattform ab-

stützenden Sicherungselements gesichert werden kann,
und wobei die Turbinenschaufelplattform eine Material-
aussparung mit zwei sich derart gegenüberliegenden
Anlagekanten aufweist, dass das Sicherungselement
quer zur Axialerstreckung des Turbinenschaufelfußes
beidseits an der Turbinenschaufel festlegbar ist.
[0006] Erfindungsgemäß weist die Turbinenschaufel
an der Turbinenschaufelplattform eine Materialausspa-
rung zum beidseitigen Festlegen und damit auch zum
beidseitigen Sichern des Sicherungselements in Um-
fangsrichtung eines Turbinenrotors bzw. eines Plattform-
ringelements auf, welche derart an der Unterseite der
Turbinenschaufelplattform, insbesondere zumindest teil-
weise an einem auf den Turbinenrotor zeigenden Steg
der Turbinenschaufelplattform, ausgestaltet ist, dass das
Sicherungselement in beiden Richtungen an Anlagekan-
ten der Materialaussparung festgelegt ist.
[0007] Ein derartiges Plattformringelement setzt sich
durch eine Vielzahl an Turbinenschaufeln zusammen,
welche um eine Rotationachse eines Turbinenrotors he-
rum nebeneinander angeordnet sind.
[0008] Bisher konnte das Sicherungselement nur ein-
seitig an einer seitlichen Randkontur der Turbinenschau-
felplattform gesichert werden, so dass immer zwei mit-
einander korrespondierende Turbinenschaufeln erfor-
derlich waren, um das Sicherungselement im Sinne der
Erfindung in Umfangsrichtung beidseits an der Turbinen-
schaufelplattform sichern zu können. Aufgrund hierdurch
bedingter Toleranzen kann das Sicherungselement oft-
mals nur unpräzise an den Turbinenschaufelplattformen
der Turbinenschaufeln gesichert werden.
[0009] Das Sicherungselement umfasst vorzugsweise
ein biegbares Blechstreifenelement, welches einerseits
in bekannter Weise durch in dem Dichtungsblech einge-
brachte längliche Schlitze hindurch gebogen ist. Ist das
Dichtungsblech ordnungsgemäß montiert, wird ein Ende
dieses biegbaren Blechstreifenelements in die Material-
aussparung hinein gebogen, so dass das biegbare
Blechstreifenelement mit diesem Ende an der Turbinen-
schaufelplattform bezogen auf die Umfangsrichtung
beidseits festgelegt ist.
[0010] Es hat sich gezeigt, dass eine Montage des Si-
cherungselements am vorteilhaftesten vorgenommen
werden kann, wenn es direkt an der Turbinenschaufel
und zwar im Bereich der Unterseite der Turbinenschau-
felplattform festgelegt und damit gesichert werden kann.
[0011] Besonders präzise kann vorliegend ein einzu-
haltender Kaltspalt zwischen dem Sicherungselement
und der Turbinenschaufelplattform eingestellt werden,
da dieser Kaltspalt jeweils nur noch bezüglich einer ein-
zigen Turbinenschaufel eingestellt werden muss und
nicht mehr bezüglich zwei solcher Turbinenschaufeln.
Ein korrekt eingestellter Kaltspalt ist insofern wichtig, da-
mit das Sicherungselement im Betrieb einer Gasturbine
oder dergleichen das Dichtungsblech nicht trägt.
[0012] Ist insofern an der Turbinenschaufelplattform
die erfindungsgemäße Materialaussparung angeformt,
kann das Sicherungselement präziser gesichert werden,
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wodurch auch eine Gasturbine oder dergleichen be-
triebssicherer betrieben werden kann.
[0013] Somit wird die Aufgabe der Erfindung auch von
einer Gasturbine mit einer Vielzahl an Turbinenschaufeln
und mit einem Turbinenrotor gelöst, an welcher die Tur-
binenschaufeln jeweils mittels eines Turbinenschaufel-
fußes befestigt sind, wobei die Gasturbine Turbinen-
schaufeln nach einem der hier beschriebenen Merkmale
umfasst.
[0014] Eine bevorzugte Ausführungsvariante sieht so-
mit auch vor, dass die Materialaussparung innerhalb der
Turbinenschaufelplattform eingebracht ist.
[0015] Die Materialanhäufung kann alternativ an der
Turbinenschaufelplattform auch dadurch erzeugt wer-
den, wenn an der Unterseite der Turbinenschaufelplatt-
form eine zusätzliche Materialanhäufung angeordnet ist,
innerhalb welcher die Materialaussparung eingebracht
ist. Ist an der Unterseits der Turbinenschaufelplattform
zusätzlich eine derartige Materialanhäufung angebracht,
wird die Struktur der Turbinenschaufelplattform vorteil-
hafterweise nicht durch eine durch die Materialausspa-
rung hervorgerufene Materialschwächung negativ be-
einflusst.
[0016] Die Materialanhäufung kann konstruktiv ein-
fach an der Turbinenschaufelplattform angebracht wer-
den, indem sie angegossen wird.
[0017] Konstruktiv einfach kann die Materialausspa-
rung mithilfe der Materialanhäufung ausgestaltet wer-
den, wenn die Materialanhäufung radial unterhalb und
axial neben der Einstecknut angeordnet ist. Hierbei be-
findet sich die Materialaussparung zumindest teilweise -
in radialer Richtung gesehen - unterhalb dieser Einsteck-
nut und - in axialer Richtung gesehen - neben dieser
Einstecknut.
[0018] Die radiale Richtung erstreckt sich im Sinne der
Erfindung in Richtung der Längserstreckung des Turbi-
nenschaufelblatts, wohingegen die axiale Richtung sich
in Richtung der Längserstreckung des Turbinenschau-
felfußes bzw. fluchtend zu einer Drehachse eines Turbi-
nenrotors erstreckt.
[0019] Ist die Materialaussparung quer zur Axialerstre-
ckung des Turbinenschaufelfußes mittig an der Turbi-
nenschaufelplattform angeordnet, kann die Materialaus-
sparung direkt unterhalb des Turbinenschaufelblatts an-
geordnet werden, wobei dieser Bereich der Turbinen-
schaufelplattformen besonders stabil ist.
[0020] Die Materialaussparung kann baulich einfacher
an der Turbinenschaufelplattform hergestellt werden,
wenn die Materialaussparung eine Breite aufweist, mit-
tels welcher eine betriebssichere Überdeckung mit dem
Sicherungselement gewährleistbar ist.
[0021] Das Sicherungselement kann besonders ein-
fach in die Materialaussparung eingebogen werden,
wenn die Materialaussparung oberhalb des von der Tur-
binenschaufelplattform am weitesten beabstandeten En-
des des Turbinenschaufelfußendes angeordnet ist.
[0022] Das am weitesten beabstandete Ende ist hier-
bei in der Regel das untere Ende der Turbinenschaufel.

[0023] Es versteht sich, dass die Materialaussparung
nahezu beliebig ausgestaltet sein kann. Vorteilhaft ist es
jedoch, wenn die Materialaussparung dreieckförmig aus-
gestaltet ist. Hierdurch kann die Materialaussparung fer-
tigungstechnisch einfach erzeugt werden.
[0024] Eine vereinfachte Montage des Sicherungsele-
ments kann erreicht werden, wenn die zwei Anlagekan-
ten einen nach unten geöffneten Ausnahmeraum aus-
gestalten.
[0025] Vorzugsweise schließen die zwei Anlagekan-
ten einen Öffnungswinkel von weniger als 170° oder von
weniger als 100° ein, wodurch von dem Sicherungsele-
ment auf die Turbinenschaufelplattformen wirkende
Kräfte ausreichend gut übertragen werden können.
[0026] Aus diesem Grund ist es auch vorteilhaft, wenn
die Anlagekanten einen Öffnungswinkel von mehr als 30°
einschließen.
[0027] Die Materialaussparung kann verfahrenstech-
nisch einfach an der Unterseite der Turbinenschaufel-
plattform erzeugt werden, wenn die Anlagekanten zu ei-
nem in Richtung des Turbinenschaufelblatts spitz zulau-
fenden Aufnahmeraum angeordnet sind.
[0028] Das Sicherungselement kann sehr präzise an
der Turbinenschaufelplattform festgelegt werden, wenn
die Anlagekanten mechanisch bearbeitet sind.
[0029] Die betriebssichere Festlegung des Siche-
rungselements an der Turbinenschaufelplattform kann
weiter verbessert werden, wenn die Anlagekanten derart
breit ausgeführt sind, dass eine betriebssichere Überde-
ckung mit dem Sicherungselement gewährleistbar ist.
[0030] Hierbei erstreckt sich die Breite der Anlagekan-
ten in axialer Richtung des Turbinenschaufelfußes.
[0031] Vorzugsweise sind die Anlagekanten hierbei
mindestens so breit, wie das Sicherungsblechelement
des Sicherungselements dick ist. Hierdurch kann das Si-
cherungselement mit seinem Ende gut von der Materi-
alaussparung aufgenommen werden, ohne dass es axial
über die Materialaussparung hervorsteht.
[0032] Mit der vorliegenden Erfindung kann eine An-
ordnung Turbinenschaufel, dichtblech und Sicherungs-
element besonders gut gegen eine Umfangsverschie-
bung insbesondere des Dichtungsblechs gesichert wer-
den.
[0033] Hierbei kann die bereits bekannte und bewährte
Sicherungsmethode mit dem Sicherungselement über-
nommen werden.
[0034] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen von erfindungsgemäßen Turbinenschau-
feln anhand der beigefügten schematischen Zeichnun-
gen erläutert. Es zeigt:

FIG 1 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
ner ersten erfindungsgemäßen Turbinen-
schaufel mit einer im Bereich ihrer Turbinen-
schaufelplattform angeordneten Materialaus-
sparung mit zwei sich gegenüberliegenden An-
lagekanten zum beidseitigen Sichern eines Si-
cherungsblechs,
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FIG 2 schematisch eine Detailansicht der in der FIG
1 gezeigten Materialaussparung,

FIG 3 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
ner weiteren erfindungsgemäßen Turbinen-
schaufel mit einer im Bereich ihrer Turbinen-
schaufelplattform vorgesehenen Materialan-
häufung, an welcher eine Materialaussparung
mit zwei sich gegenüberliegenden Anlagekan-
ten zum beidseitigen Sichern eines Siche-
rungsblechs eingebracht ist,

FIG 4 schematisch eine Detailansicht der in der FIG
3 gezeigten in der Materialanhäufung einge-
brachten Materialaussparung,

FIG 5 schematisch eine Seitenansicht der in den FIG
3 und 4 gezeigten Turbinenschaufel, und

FIG 6 schematisch eine Ansicht eines Dichtungs-
blechs mit einem daran angebrachten Siche-
rungselement,

FIG 7 schematisch eine prinzipielle Montageansicht
eines, dessen Ende in eine an der Unterseite
einer Turbinenschaufelplattform eingebrach-
ten Materialaussparung gesichert ist.

[0035] Das in den Figuren 1 und 2 dargestellte erste
Ausführungsbeispiel zeigt eine teilweise illustrierte Tur-
binenschaufel 1 mit einem Turbinenschaufelblatt 2, mit
einem Turbinenschaufelfuß 3 und mit einer zwischen
dem Turbinenschaufelblatt 2 und dem Turbinenschau-
felfuß 3 angeordneten Turbinenschaufelplattform 4.
[0036] Die Turbinenschaufelplattform 4 weist an ihrer
Unterseite 5 eine Einstecknut 6 zum Einstecken eines
Dichtungsblechs 7 (siehe Figur 6) auf, wobei die Turbi-
nenschaufelplattform 4 erfindungsgemäß eine Material-
aussparung 8 mit zwei sich derart gegenüberliegenden
Anlagekanten 9 und 10 aufweist, dass ein Sicherungse-
lement 11 zum Sichern des Dichtungsblechs 7 quer zur
Axialerstreckung 12 des Turbinenschaufelfußes 3 beid-
seits an der Turbinenschaufel 1 festlegbar ist. Hierdurch
kann das Dichtungsblech 7 in Umfangsrichtung 13 beid-
seitig an nur einer einzigen Turbinenschaufel 1 gesichert
werden.
[0037] Darüber hinaus ist eine derartige Materialaus-
sparung 8 wesentlich einfacher herzustellen als zwei
Randbereiche 14 und 15 an der Turbinenschaufelplatt-
form 4 zu bearbeiten, an welchen sich jeweils das Siche-
rungselement 11 jedoch nur einseitig abstützen kann. Es
bedarf bisher immer zwei unmittelbar nebeneinander an-
geordnete Turbinenschaufeln 1, die an ihren jeweiligen
Turbinenschaufelplattformen 4 entsprechend genau be-
arbeitet sein müssen, um das Sicherungselement 11 prä-
zise und betriebssicher sichern zu können.
[0038] Es versteht sich, dass die vorliegende Materi-
alaussparung 8 vielfältig ausgestaltet sein kann.

[0039] Nach den Darstellungen gemäß der Figuren 1
und 2 ist die Materialaussparung 8 direkt innerhalb der
Turbinenschaufelplattform 3 eingebracht. Das heißt,
dass die Materialaussparung 8 vollständig hinter der un-
teren Außenkante 16 der Turbinenschaufelplattform 4
bzw. hinter der unteren Außenkante 16 eines von dem
Randbereich 14 zu dem Randbereich 15 verlaufenden
Stegs 17 der Turbinenschaufelplattform 4 liegt und ins-
besondere mit dieser Außenkante 16 abschließt. Hierbei
liegt die Materialaussparung 8 zumindest teilweise auf
Höhe und somit unmittelbar - in Axialerstreckung 12 ge-
sehen - axial neben der Einstecknut 6, in welche bei ord-
nungsgemäßer Montage das Dichtungsblech 7 einge-
steckt ist.
[0040] Nach den Darstellungen gemäß der Figuren 3
bis 5 ist die Materialaussparung 8 in einer zusätzlich un-
terhalb der Turbinenschaufelplattform 4 angebrachten
Materialanhäufung 20 eingebracht. Die Materialanhäu-
fung 20 befindet sich in diesem Ausführungsbeispiel ra-
dial unterhalb und axial neben der Einstecknut 6, so dass
die Turbinenschaufelplattform 4 durch die Materialaus-
sparung 8A strukturell nicht geschwächt ist.
[0041] Bei der Materialanhäufung 20 handelt es sich
um eine partiell unterhalb der Turbinenschaufelplattform
4 vorhandene Erhebung, welche beidseits von den
Randbereichen 14 und 15 durch einen Abstand 21 be-
abstandet ist und somit nicht mit dem an der Unterseite
5 der Turbinenschaufelplattform 4 durchgängig von dem
Randbereich 14 bis zum Randbereich 15, oder umge-
kehrt, verlaufenden Steg 17 zu verwechseln ist.
[0042] Der jeweilige Abstand 21 (hier nur beispielhaft
eingezeichnet und beziffert) zwischen der Materialan-
häufung 20, aber auch zwischen den Materialausspa-
rungen 8 bzw. 8A, und einem der Randbereiche 14 bzw.
15 ist wesentlich größer, vorzugsweise doppelt so groß,
als die Länge 22 der Materialanhäufung 20 bzw. der Öff-
nungslänge 22A der Materialaussparungen 8 bzw. 8A
quer zur Axialerstreckung 12 des Turbinenschaufelfußes
3.
[0043] Die Materialaussparung 8A kann hierbei bis in
den Steg 17 hinein gearbeitet sein, sie muss es aber
nicht, wodurch bei der letzteren Variante der Steg 17
nicht durch die Spitze der Materialaussparung 8A ge-
schwächt ist.
[0044] Beide Materialaussparungen 8 bzw. 8A sind in
den hier beispielhaft gezeigten Ausführungsbeispielen
dreieckförmig ausgestaltet.
[0045] Darüber hinaus sind die Materialaussparungen
8 bzw. 8A jeweils quer zur Axialerstreckung 12 des Tur-
binenschaufelfußes 3 mittig an der Turbinenschaufel-
plattform 4 angeordnet, so dass der Turbinenschaufelfuß
3 quer zu seiner Axialerstreckung 12 weiterhin symme-
trisch ausgestaltet sein kann.
[0046] Ferner besitzen die Materialaussparungen 8
bzw. 8A jeweils eine Breite 23, mittels welcher eine be-
triebssichere Überdeckung mit dem Sicherungselement
11 gewährleistbar ist (siehe beispielhaft Figur 5).
[0047] Insofern weisen die Materialaussparungen 8
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bzw. 8A auch jeweils die zwei Anlagekanten 9 und 10
auf, an welchen sich das Sicherungselement 11 beidsei-
tig abstützen kann, die entsprechend derart breit ausge-
führt sind, dass eine betriebssichere Überdeckung mit
dem Sicherungselement 11 gewährleistbar ist.
[0048] Die zwei Anlagekanten 9 und 10 schließen ei-
nen Öffnungswinkel 26 ein und formulieren hierbei einen
nach unten hin, also in radialer Richtung 27 Turbinen-
schaufelfuß 3, geöffneten und nach oben hin, also in ra-
dialer Gegenrichtung 28 Turbinenschaufelplattform 4,
spitz zulaufenden Aufnahmeraum 29, in welchen die
Spitze 30 (siehe Figuren 6 oder 7) des Sicherungsele-
ments 11 eingebogen werden kann.
[0049] Die Materialaussparung 8 bzw. 8A sind jeweils
oberhalb des von der Turbinenschaufelplattform 4 am
weitesten beabstandeten Endes 31 des Turbinenschau-
felfußendes 3 angeordnet, so dass das Dichtungsblech
7 mithilfe des Sicherungselements 11 konstruktiv einfach
an der jeweiligen Materialaussparung 8 bzw. 8A der Tur-
binenschaufelplattform 4 gesichert werden kann.
[0050] Ein derartiges Dichtungsblech 7 ist beispielhaft
in der Figur 6 gezeigt. Es weist in seinem oberen Bereich
32 zwei voneinander beabstandete Schlitze 33 und 34
auf, durch welche in an sich bekannter Weise das als
Blechelement 35 ausgestaltete Sicherungselement 11
durchgesteckt ist. Die Schlitze 33 und 34 sind hierbei
übereinander angeordnet und verlaufen mit ihrer jewei-
ligen Langseite (hier nicht explizit beziffert) quer zur Axi-
alerstreckung 12 des Turbinenschaufelfußes 3, so dass
das Sicherungselement 11 radial fluchtend mit dem Tur-
binenschaufelblatt 2 verläuft.
[0051] Insofern kann die Spitze 30 des Sicherungse-
lements 11 einfach in den nach unten geöffneten Auf-
nahmeraum 29 eingebogen und an der Turbinenschau-
felplattform 4 festgelegt bzw. gesichert werden.
[0052] Ein diesbezüglicher Montagezustand 36 ist
nach der Darstellung gemäß der Figur 7 gezeigt, in wel-
cher die Spitze 30 des Sicherungselements 11 in der
finalen Montage in die Materialaussparung 8 oder 8A an-
geordnet ist.
[0053] Obwohl die Erfindung im Detail durch die be-
vorzugten Ausführungsbeispiele näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch diese
offenbarten Ausführungsbeispiele eingeschränkt, und
andere Variationen können vom Fachmann hieraus ab-
geleitet werden, ohne den Schutzumfang der Erfindung
zu verlassen.

Patentansprüche

1. Turbinenschaufel (1) mit einem Turbinenschaufel-
blatt (2), mit einem Turbinenschaufelfuß (3) und mit
einer zwischen dem Turbinenschaufelblatt (2) und
dem Turbinenschaufelfuß (3) angeordneten Turbi-
nenschaufelplattform (4), welche an ihrer Unterseite
(5) eine Einstecknut (6) zum Einstecken eines Dich-
tungsblechs (7) aufweist,

wobei das Dichtungsblech (7) mittels eines sich an
der Turbinenschaufelplattform (4) abstützenden Si-
cherungselements (11) gesichert werden kann, und
wobei die Turbinenschaufelplattform (4) eine Mate-
rialaussparung (8; 8A) mit zwei sich derart gegenü-
berliegenden Anlagekanten (9, 10) aufweist, dass
das Sicherungselement (11) quer zur Axialerstre-
ckung (12) des Turbinenschaufelfußes (3) beidseits
an der Turbinenschaufel (1) festlegbar ist.

2. Turbinenschaufel (1) nach Anspruch 1,
wobei die Materialaussparung (8) innerhalb der Tur-
binenschaufelplattform (4) eingebracht ist.

3. Turbinenschaufel (1) nach Anspruch 1,
wobei an der Unterseite (5) der Turbinenschaufel-
plattform (4) eine zusätzliche Materialanhäufung
(20) angeordnet ist, innerhalb welcher die Material-
aussparung (8A) eingebracht ist.

4. Turbinenschaufel (1) nach Anspruch 3,
wobei die Materialanhäufung (20) radial unterhalb
und axial neben der Einstecknut (6) angeordnet ist.

5. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
wobei die Materialaussparung (8; 8A) quer zur Axi-
alerstreckung (12) des Turbinenschaufelfußes (3)
mittig an der Turbinenschaufelplattform (4) angeord-
net ist.

6. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
wobei die Materialaussparung (8; 8A) eine Breite
(23) aufweist, mittels welcher eine betriebssichere
Überdeckung mit dem Sicherungselement (11) ge-
währleistbar ist.

7. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
wobei die Materialaussparung (8; 8A) oberhalb des
von der Turbinenschaufelplattform (4) am weitesten
beabstandeten Endes (31) des Turbinenschaufelfu-
ßendes (3) angeordnet ist.

8. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
wobei die Materialaussparung (8; 8A) dreieckförmig
ausgestaltet ist.

9. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 8,
wobei die zwei Anlagekanten (9, 10) einen nach un-
ten geöffneten Ausnahmeraum (29) ausgestalten.

10. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
wobei die zwei Anlagekanten (9, 10) einen Öffnungs-
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winkel (26) von weniger als 170° oder von weniger
als 100° einschließen.

11. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 10,
wobei die Anlagekanten (9, 10) einen Öffnungswin-
kel (26) von mehr als 30° einschließen.

12. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
wobei die Anlagekanten (9, 10) zu einem in Richtung
(28) des Turbinenschaufelblatts (2) spitz zulaufen-
den Aufnahmeraum (29) angeordnet sind.

13. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 12,
wobei die Anlagekanten (9, 10) mechanisch bear-
beitet sind.

14. Turbinenschaufel (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 13,
wobei die Anlagekanten (9, 10) derart breit ausge-
führt sind, dass eine betriebssichere Überdeckung
mit dem Sicherungselement (11) gewährleistbar ist.

15. Gasturbine mit einer Vielzahl an Turbinenschaufeln
(1) und mit einem Turbinenrotor, an welcher die Tur-
binenschaufeln (1) jeweils mittels eines Turbinen-
schaufelfußes (3) befestigt sind,
wobei die Gasturbine Turbinenschaufeln (1) nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche umfasst.
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